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Medium Empfänger Versandart / 
Erscheinungsweise

Aktuelle Information für Kreis- 
obmann / Kreisbäuerin und  
deren Stellvertreter

Kreisehrenamt
jeden zweiten 

Mittwoch per Post, E-Mail, 
Fax

Gemeinsam aktiv Ortsehrenamt
sechs bis acht Mal im Jahr, 
per E-Mail oder Fax, über-
gangsweise auch per Post

Exklusiv Mitglieder vier Mal jährlich

Internet öffentlicher Bereich Mitglieder / 
Öffentlichkeit

tagesaktuell

geschützter Mitglieder-
bereich im Internet Mitglieder tagesaktuell

Facebook-Seite  
Bayerischer Bauernverband Öffentlich tagesaktuell

Facebook-Gruppe 
„Bayerns Bauern“ Mitglieder tagesaktuell

Facebook-Seite: Landfrauen Öffentlich tagesaktuell

Twitter Öffentlich tagesaktuell

BBV-Newsletter Mitglieder wöchentlich

Bayerisches Landwirtschaftliches  
Wochenblatt (BLW) Mitglieder wöchentlich

BauernInfos

Schwein Mitglieder wöchentlich, mittwochs

Milch Mitglieder 14-tägig, freitags

Getreide & Ölsaaten Mitglieder wöchentlich

Kartoffel Mitglieder monatlich

Rind Mitglieder monatlich

Energie Mitglieder monatlich

Geflügel Mitglieder wöchentlich, freitags

Ökolandbau Mitglieder
unregelmäßig 

3 Ausgaben jährlich
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wir gratulieren Ihnen ganz 
herzlich zur Wahl und dan-
ken Ihnen, dass Sie be-
reit sind, Ihren Ortsverband 
durch die kommenden fünf 
Jahre zu führen. Ehrenamt-
lich Verantwortung zu über-
nehmen und sich damit für 
den Berufsstand zu enga-
gieren, das ist heute nicht 
selbstverständlich. Aber an-

gesichts der Herausforderungen, vor denen 
die Landwirtschaft steht, wichtiger denn je.
Ganz wichtig für Sie als frisch gewählter 
„Ortsehrenamtler“ oder „alter Hase“: die Ge-
meinsam aktiv, ein wichtiges Werkzeug für 
Ihre Verbandsarbeit. Damit informieren wir 
Sie mehrmals im Jahr über Aktionen, Projekte 
und Themen, die für Ihre Tätigkeiten vor Ort 
relevant sind. Für uns ist es selbstverständlich, 
dass nur ein gut informiertes Ortsehrenamt für 
die Mitglieder ein wertvoller Ansprechpartner 
ist. Unsere Bitte an Sie ist es, dass Sie sich ein-
lassen auf die Themenvielfalt unseres Verban-
des und sich einbringen – bei Stammtischen, 
Veranstaltungen im Ort und allen denkbaren 
Runden. Vom Zusammenwirken aller lebt  
unsere Berufsvertretung. Packen wir es an! 

Liebe Ortsbäuerin,  
lieber Ortsobmann, Bringen Sie Leben in 

den Ortsverband!
Ihr Ehrenamt stellt Sie immer wieder vor neue Herausforderungen – als 
Ortsbäuerin bzw. Ortsobmann wartet eine Vielzahl an Aufgaben auf Sie. 
Um motiviert und gestärkt anpacken zu können, unterstützen wir Sie mit 
verschiedenen Informationsangeboten.

Als Ortsbäuerin und Ortsobmann kommt 
Ihnen eine wichtige Rolle zu: Sie hal-

ten in Ihrem Ortsverband Kontakt zu 
den Mitgliedern, zu den Verbrau-
chern, zur Politik auf Ortse-
bene und manchmal auch zu 
den Medien bei Ihnen vor Ort.  
Dabei stehen Sie in ständigem 
Austausch mit der Geschäfts-
stelle und mit weiteren Ehren-
amtsträgern. Ihre Hauptaufga-
be ist es, Leben in den Ortsver-
band und Ihre Meinung in den 
Kreisverband zu bringen. Wichtig 
dabei: Sie sind nicht allein, sondern agie-
ren eingebettet im Ortsvorstand. 
Auch die Mitarbeiter Ihrer Geschäftsstelle 
vor Ort unterstützen Sie nach Kräften. Eh-
renamt und Hauptamt sind ein Team, för-
dern und fordern sich gegenseitig. Packen 
Sie doch diese Aufgaben gemeinsam an:

 ■ Durchführung von Versammlungen,  
Informations- und Bildungsveran- 
staltungen

 ■ Erarbeitung von Stellungnahmen und 
Anträgen, die die Land- und Forstwirt-
schaft auf Ortsverbandsebene unmittel-
bar berühren

 ■ Kontaktpflege mit den Mitgliedern,  
u. a. Ansprechpartner bei Fragen zu 
Mitgliedsbeiträgen, BBV-Positionen

 ■ Öffentlichkeitsarbeit durch den Dialog 
mit Verbrauchern 

Im Ortsehrenamt kümmern Sie sich beson-
ders um Erwachsenenbildung im ländlichen 
Raum und um die Weiterbildung von Mit-
gliedern der landwirtschaftlichen Familien. 

Dieses Jahr findet der Kindertag auf baye-
rischen Bauernhöfen statt. Wie Sie sich ein-
bringen und Betriebe im Ortsverband ge-
winnen, erfahren Sie im Kindertags-Spezial 
auf den Seiten 3 und 4 dieser Ausgabe.

Gut vorbereitet ins Ehrenamt

Zur Einführung ins Ehrenamt veranstal-
tet jeder Kreisverband am An-

fang der neuen Amtsperio-
de eine Schulung für neuge-
wählte und wieder gewählte 
Ortsbäuerinnen und Ortsob-
männer sowie für deren Stell-
vertreter. Diese Schulung ver-
mittelt Basiswissen für die Ar-
beit als Ortsehrenamtlicher. Sie 

lernen dabei auch den neuen Ar-
beitshilfeordner genauer kennen, 

das Rüstzeug für Ihre Verbandsarbeit.

 ■ Zur Vertiefung: Intensivseminare  
Die Bezirksverbände laden im Win-
ter zu dreitägigen Intensivseminaren 
mit passendem Zuschnitt auf Ihr Enga-
gement und Ihre Aufgaben im Ortsver-
band im Haus der Bayerischen Land-
wirtschaft Herrsching ein. Neben den 
Themen von Politik über Landfrau-
en- und Bildungsarbeit bis zur Öffent-
lichkeitsarbeit haben Teilnehmer/in-
nen die Gelegenheit, Kontakte zu knüp-
fen. Machen Sie es sich zur Pflicht, re-
gelmäßig, aber mindestens einmal im 
Jahr ein Seminar zu besuchen, das Ih-
rem persönlichen Interesse entspricht 
und von dem Sie sich den größten Nut-
zen für Ihre Verbandsarbeit erwarten.  

 ■ Gutschein für Ihre Weiterbildung 
Als gewählter Ehrenamtlicher erhalten 
Sie persönlich einen Bildungsgutschein, 
den Sie für unsere Angebote im Haus 
der bayerischen Landwirtschaft einlösen 
können. Er gilt bis 30.06.2019 und kann 
zum Beispiel für Seminare, Unterkunft 
und Verpflegung eingelöst werden. 

Ihre Anneliese Göller 
Ihr Walter Heidl 
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Informationen zum 

Kindertag auf  

Seite 3 und 4!
Angebote unter www.BayerischerBauern-
Verband.de/seminare-ehrenamt
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exklusiv 
FÜR MITGLIEDER
Terra Bavaria
Schwerpunkt zum Thema 
Landwirtschaft und Umwelt – 
u. a. mit allen Neuheiten bei 
der Düngeverordnung

Seite 3 bis 5

Teamwork: Sozialwahl
Unsere Liste 1 „Bayerischer 
Bauernverband“ setzt auf 
Kooperation vieler Verbän-
de und Organisationen 

Seite 11

Veränderungen meistern – 
Zukunft gestalten
Das Verhältnis zwischen Politik und Landwirtschaft ist angespannt – die 
„Neuen Bauernregeln“ von Umweltministerin Hendricks haben das Fass 
zum Überlaufen gebracht. Wir sollen Wasser, Luft und Boden verpesten 
und schuld sein am Artenschwund. Was wird uns nicht alles vorgeworfen 

Aufrütteln wollte sie, nicht diffamie-
ren – doch das können und wollen wir 
Umweltministerin Barbara Hendricks 
nicht abnehmen. Zu oft stichelt sie 
gegen die Landwirtschaft – auf allen 
Ebenen. Stallbau in der Fläche? Natur-
schutz, Umweltschutz und Tierwohl? 
Für Hendricks allesamt nichts, was 
sie den konventionell wirtschaftenden 
Bäuerinnen und Bauern in Deutsch-
land zutraut. Das ist ein Schlag ins 
Gesicht unserer Familienbetriebe und 
zutiefst verletzend. Das nehmen wir 
nicht hin! Und das haben wir auch er-
folgreich öffentlich gemacht und damit 
den Stopp der Bauernregel-Kampagne 
erreicht.
Sicherlich: die Anforderungen an die 
Landwirtschaft werden spezieller und 

die Erwartungen der Gesellschaft 
steigen. Das akzeptieren wir bis zu ei-
nem gewissen Punkt: Es muss für uns 
machbar sein. Mit den neuen Bauern-
regeln ist Hendricks übers Ziel hin-
ausgeschossen. „Landwirtschaft mit 
Zukunft“ – das klingt gut. Nur wenn 
wir es als Gesellschaft ernst meinen, 
dann brauchen wir mehr als Reime. 
Wir brauchen Lösungen, die unsere 
Bauernfamilien umsetzen können. Als 
Bayerischer Bauernverband kämpfen 
wir für die ganze Vielfalt unserer Höfe 
und für eine leistbare Weiterentwick-
lung. Gemeinsam wollen wir mitge-
stalten, dass unsere Dörfer und Ge-
meinden auch künftig erfolgreich sind. 
Wir wollen uns stark für die Zukunft 
machen – und nicht tatenlos warten.

Tarife zu Spitzenpreisen
Mitglieder erhalten Rabatte  
bei vielen Partnerunternehmen.  
Gerade kann man bei Opel, 
Mazda, E.O.N. und LEW sparen

Seite 15
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ein bewegtes Jahr liegt vor uns. Viele 
Entscheidungen stehen an – und sie 
betreffen auch die Land- und Forst-
wirtschaft. Bei der Verbandswahl 
sind wir mittendrin. Mit der Wahl 
auf Ortsebene wird das Fundament 
für unsere Arbeit gelegt. Danke, dass 
Sie Ihre Stimme so zahlreich abge-
geben haben. Mit fast 5.500  frisch 
gewählten Ortsbäuerinnen und gut 
6.000 Ortsobmännern, darunter auch 
viele Jüngere, sind wir gut aufgestellt. 
Auch die Wahlen auf Kreisebene 
stimmen uns optimistisch  – auf der 
einen Seite wird Bewährtes fortge-
setzt, andererseits rücken neue enga-
gierte Bäuerinnen und Bauern nach. 
Eine rege Beteiligung wünschen wir 
uns auch bei der Sozialwahl am 31. 
Mai. Hier entscheiden Sie mit, wer 
unseren Berufsstand in der Vertre-
terversammlung der SVLFG vertritt. 
Bitte bringen Sie sich ein!  Nur die 
Liste 1 „Bayerischer Bauernverband“ 
mit einer großen Bandbreite an Ver-
tretern der Land- und Forstwirtschaft 
bietet Gewähr, dass die Interessen der 
Voll-, Zu- und Nebenerwerbsbetriebe 
aus Bayern durchgesetzt werden. 

Ihre Anneliese Göller
und Ihr Walter Heidl
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Bitte informieren Sie uns, wenn Sie diese Info nicht mehr wünschen oder auf E-Mail/Fax umstellen möchten. 

 BBV-Marktberichtstelle, Tel. 089/55873-115, Fax: -711, E-Mail: Marktberichtstelle@BayerischerBauernVerband.de 

Erweiterte Flächenkulisse 

für PV-Freiflächenanlagen 

Bayern erlässt Verordnung 

Durch die Länderöffnungs-

klausel im EEG 2017 wurden 

die Landesregierungen dazu 

ermächtigt, per Rechtsverord-

nung zur regeln, ob Gebote 

für Freiflächenanlagen auf 

Acker- oder Grünlandflächen 

im benachteiligten Gebiet per 

Ausschreibung bezuschlagt 

werden können. Die Landes-

regierung Bayern hat eine ent-

sprechende Verordnung er-

lassen. Demnach können jähr-

lich höchstens 30 Projekte auf 

Acker- und Grünlandflächen 

im benachteiligten Gebiet 

durch erfolgreiche Teilnahme 

an einer Ausschreibung einen 

Zuschlag erhalten. Ausge-

nommen sind Natura 2000-

Gebiete und gesetzlich ge-

schützte Biotope. Die Verord-

nung ist online über die 

Homepage der Bayerischen 

Staatsregierung  abrufbar. 

Nächster Gebotstermin: 1. Juni 

Der nächste Gebotstermin ist 

der 01.06.2017. Alle erforder-

lichen Formulare für die Ge-

botsabgabe sind online auf 

der Homepage der Bundes-

netzagentur eingestellt. 

Erweiterte Flächenkulisse gilt 

nur für Ausschreibungen 

Die auf benachteiligte Gebiete 

erweiterte Flächenkulisse gilt 

nur für neue PV-Anlagen mit 

mehr als 750 Kilowattpeak 

(kWp) installierter Leistung im 

Ausschreibungsverfahren. Für 

Freiflächenanlagen bis 750 

kWp gilt die bisherige Flä-

chenkulisse. Zudem ist zu be-

achten, dass Anlagen mit 

mehr als 100 kWp bis 750 

kWp der verpflichtenden 

Stromdirektvermartkung nach 

EEG 2017 unterliegen. 

Funktionstests im Netzge-

biet der Bayernwerk AG 

Einspeisemanagement 

Im Netzgebiet der Bayernwerk 

AG wird im April die Funktions-

fähigkeit von Technischen Ein-

richtungen zur ferngesteuerten 

Leistungsreduzierung von EEG-

Anlagen geprüft. Die Funktions-

tests werden an den 

Funkrundsteuerempfängern 

(FRE) bzw. an der Fern-

wirktechnik von Anlagen mit 

mehr als 100 Kilowattpeak 

(kWp) installierter Leistung 

durchgeführt. Der Netzbetreiber 

führt diese Tests durch, um 

festzustellen, ob die eingebaute 

Technik im Falle einer notwen-

digen Einspeisemanagement-

Maßnahme funktionsfähig ist. 

Einige Anlagen werden bereits 

zum dritten Mal getestet, da bei 

vorangegangenen Funktions-

tests im Oktober 2015 und im 

Juni 2016 die Funktionsfähig-

keit nicht gegeben war. Durch 

das Erneuerbare Energien Ge-

setz sind Betreiber von EEG-

Anlagen verpflichtet, die Tech-

nischen Vorgaben nach § 9 

EEG 2017 einzuhalten. Werden 

die Technischen Vorgaben nicht 

erfüllt, droht die Verringerung 

der EEG-Vergütung nach § 25 

(2) EEG 2017. 

Entschädigungszahlung nach er-

folgter Regelungsmaßnahme 

Netzbetreiber müssen über die-

se technische Einrichtung im 

Fall eines Netzengpasses 

Stromerzeugungsanlagen zeit-

weise und unter strenger Ein-

haltung der Vorgaben für das 

Einspeisemanagement nach § 

14 EEG 2014 regeln können. 

Anlagenbetreiber erhalten au-

tomatisch eine Entschädigung 

für den Zeitraum einer notwen-

digen Einspeisemanagement-

Regelung. 

Regelungsmaßnahmen werden im Vor-

feld online bekannt gegeben 

Netzbetreiber Bayernwerk veröffent-

licht im Vorfeld die geplanten Test-

Regelungseinsätze online unter: 

https://www.bayernwerk.de/cps/rde/x

chg/bayernwerk/hs.xsl/1334.htm. Po-

sitiv getestete Anlagen werden auto-

matisch eine Entschädigung von der 

Bayernwerk AG erhalten. Im Falle ei-

nes negativen Testergebnisses erfolgt 

eine schriftliche Aufforderung, die 

Funktionsfähigkeit der Technischen 

Einrichtung wieder herzustellen.  

Bayerisches 10.000-Häuser-

Programm wurde neu aufgelegt 

Antragsstellung voraussichtlich ab 12. 

April wieder möglich 

Das 10.000-Häuser-Programm starte-

te erstmals im September 2015 und 

richtete sich an Wohneigentümer und 

Bauherren, die in energieeffiziente 

Maßnahmen investieren. Nachdem 

das Förderkontingent der ersten Auf-

lage vollständig ausgeschöpft wurde, 

kam es zur Neuauflage.  

Das 10.000-Häuser-Programm be-

steht aus den beiden Programmteilen 

„Heizungstausch-Plus“ und „Energie-

SystemHaus“. Über den Programmteil 

„Heizungstausch-Plus“ wird der vor-

zeitige Austausch ineffizienter Heiz-

kessel oder eine Erweiterung eines 

bestehenden Heizsystems um innova-

tive Techniken gefördert. Über den 

Programmteil „EnergieSystemHaus“ 

werden innovative Techniken und 

Energieeffizienz bei Neubauten und 

Sanierungen gefördert.  

Eine Förderung wird als Zuschuss in 

Höhe von bis zu 2.000 Euro beim Hei-

zungstausch-Plus und bis zu 18.000 

Euro beim EnergieSystemHaus ge-

währt und ist mit den Programmen 

des Bundes (KfW, BAFA) grundsätz-

lich kombinierbar. Eine Antragsstel-

lung ist voraussichtlich ab 12. April 

2017 online möglich. Informationen 

über die Fördervoraussetzungen sind 

online auf der Homepage der Bayeri-

schen Staatsregierung eingestellt. 

 
 

 
Bitte informieren Sie uns, wenn Sie diese Info nicht mehr wünschen oder auf E-Mail/Fax umstellen möchten. 

BBV-Marktberichtstelle, Tel. 089/55873-106, Fax: -711, E-Mail: Marktberichtstelle@BayerischerBauernVerband.de 
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Herkunftskennzeichnung 
 
Kürzlich hat sich das Gremium des 
Verbandes der Milcherzeuger Bay-
erns e.V. (VMB) für die Umsetzung 
einer verpflichtenden Herkunfts-
kennzeichnung für Milch und Milch-
produkte ausgesprochen. Gefor-
dert wird, dass neben dem Abfüll-
ort, der bereits jetzt mit dem drei- 
bzw. fünfstelligen sogenannten 
„Genusstauglichkeitskennzeichen“ 
ausgewiesen wird, auch der Er-
zeugerstandort (Deutschland) auf 
der Verpackung steht. Im letzten 
Jahr haben sich Frankreich und 
Italien zur obligatorischen Her-
kunftskennzeichnung von Fleisch 
und Milch entschlossen. Seit 2017 
wird dies von Frankreich umge-
setzt. Italien hat Mitte April damit 
begonnen. In Bayern gibt es bisher 
freiwillige Programme zur Her-
kunftskennzeichnung des Erzeu-
gerstandortes z.B. Geprüfte Quali-
tät Bayern (GQ).  
 
Das EU-Parlament hat sich mehr-
mals für die verpflichtende Her-
kunftskennzeichnung ausgespro-
chen, aber dies wurde von Seiten 
der EU-Kommission vor dem Hin-
tergrund der anfallenden Kosten 
innerhalb der Wertschöpfungskette 
nicht unterstützt.  
 
Positivliste veröffentlicht 
 
Die Positivliste für Einzelfuttermittel 
leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Erhöhung der Futter- und Lebens-
mittelsicherheit. Systempartner wie 
QS (Qualität und Sicherheit GmbH) 
sowie QM Milch dürfen nur solche 
Einzelfuttermittel verwenden, die in 
der aktuellen (nun 12. Auflage) 
Positivliste geführt sind.  
 
Weitere Informationen und Links 
zu den Positivlisten: 
www.bauernverband.de/positivli
ste-einzelfuttermittel-2017 

Brexit: Mögliche Folgen 
 
Ende März 2017 wurde die EU-
Austrittserklärung des Vereinigten 
Königreichs (GBR) beim Europäi-
schen Rat in Brüssel eingereicht. 
In Folge steht die Neuausrichtung 
der Handelsbeziehungen oben auf 
der Agenda der britischen Regie-
rung. Die deutschen Agrar- und 
Nahrungsmittelausfuhren, die in 
GBR  abgesetzt wurden beliefen 
sich in 2016 auf rund 4,5 Milliarden 
Euro (7 %). Damit war GBR für 
Deutschland ein wichtiger Han-
delspartner. Aus GBR importiert 
wurden im Jahr 2016 Agrarproduk-
te im Wert von 1,4 Milliarden Euro.  
 
Experten des Thünen-Institutes für 
Marktanalyse in Braunschweig ha-
ben ein Handelsmodell für den 
schlechtesten Fall aufgestellt: Zölle 
entsprechend der WTO-Regeln auf 
beiden Seiten. Die Ergebnisse zei-
gen, dass sich der deutsche Ag-
rarhandelsüberschuss mit GBR in 
diesem Szenario um rund 700 Mio. 
Euro verringern würde. Die heimi-
sche Schweine- und Geflügel-
fleisch-, sowie die Milchindustrie 
wären zusammen mit den vorgela-
gerten Lieferbereichen am stärks-
ten vom Brexit betroffen. Durch 
den Rückgang der Handelsmen-
gen würde der Produktionswert bei 
Milchprodukten um über 1 Prozent 
sinken. Diese Berechnung beruht 
auf der Annahme, dass die ver-
bliebenen 27 EU-Staaten keine 
Konzessionen z.B. Freihandelsab-
kommen  mit GBR eingehen und 
gegenseitig Zölle erhoben werden 
(„worst case“ Szenario). Im Falle 
eines erleichterten gegenseitigen 
Marktzuganges dürften  die be-
schriebenen Effekte deutlich gerin-
ger ausfallen.  
 
Mitmachen und gewinnen: 
 
Umfragen Wochenblatt Heft 16, S. 8.  
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Marktbarometer 
 

Anlieferung: 
Die Milchanlieferung hat an Dy-
namik verloren und behielt ihr Vor-
wochenniveau – wobei die Vorjah-
reslinie deutlicher unterschritten 
wurde. Frischeprodukte werden 
momentan durch die kühle Witte-
rung normal abgesetzt. Zu den 
Feiertagen war der Handel sehr 
ansprechend. Die Spotmärkte ten-
dieren bei Eiweiß und Fett sehr 
unterschiedlich. 
 

Käse: 
Der Markt für Hart-, Schnitt-, und 
Weichkäse konnte durch die Kar-
woche einen guten Absatz verbu-
chen und zeigt sich dabei preislich 
gefestigter. Der Export ist durch zu-
frieden stellende Umsätze gekenn-
zeichnet. Die Preise sind stabil. Für 
den kommenden Monat werden hö-
here Preise gefordert.  
 

Butter:  
Nach dem lebhaften Ostergeschäft 
ist die Nachfrage nach Stückware 
etwas ruhiger, aber weiter sehr gut. 
Blockbutter wird anhaltend gut 
nachgefragt.  
 

Milch- und Molkenpulver: 
Der Pulvermarkt ist insgesamt ru-
hig. Hauptsächlich werden kontrak-
tierte Mengen geordert. Mager-
milchpulver trifft bei weiter niedri-
gen Preisen auf eine geringe Nach-
frage. Die Preise für Vollmilchpul-
ver sind stabil auf abgesenktem 
Niveau. Molkenpulver wird bei glei-
chen Preisen ruhig nachgefragt. 
____________________________ 
 

Schlachtrinder und Kälberpreise in Bayern* 
ohne MwSt U3 Änd.VWo. R3 Änd.VWo. O3 Änd.VWo.

Jungbullen 3,67  0,00 3,63  0,00 3,34 -0,03 
Kühe 3,26   0,03 3,15   0,01 2,91  0,01 
Färsen 3,57  -0,01 3,52   0,00 2,93  0,02 
Stierkalb 5,59   0,01 Kuhkalb 3,20 -0,04 
* amtl. Preisfeststellung VWo., Einkaufspreis Fleckvieh ab Hof lfd. Woche 

85 - 90 kg 75 - 80 kg 
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 Bitte informieren Sie uns, wenn Sie diese Info nicht mehr wünschen oder auf E-Mail/Fax umstellen möchten. 

BBV-Marktberichtstelle, Tel. 089/55873-115, Fax: -711, E-Mail: Marktberichtstelle@BayerischerBauernVerband.de 

Quellen: Deutscher Bauernverband / Bayerischer Bauernverband 

 10.04.
von bis Median

von bis Median

L 0,00 0,00 0,00 - 14,00 - 12,10 Hähnchen, 1.500 g 0,830 0,886 0,848 + 0,003 - 0,029

M 0,00 0,00 0,00 - 13,85 - 11,60 Hahnchen, 2.000 g 0,785 0,875 0,827 + 0,002 - 0,024

 Woche bis 23.04. vorl.

Auszahltungspreise an Erzeuger der Erzeugergemeinschaften / Schlachtereien; in EUR je kg 
Lebendgewicht - Quelle: MEG

Vgl. Vorwoche Vgl. Vorjahr

Erzeugerpreise für Schlachtgeflügel

Preise für Eier aus der BodenhaltungBörse München: Großhandelsabgabepreise für Frischeier, Bodenhaltung franko 
Empfänger, im Durchschnitt 6 Kartons à 360 Stk; Durchschnittspreise (Median) in 
Cent je Stk (ohne MwSt)                
Gewichts-
klasse

-  16.04.17
Vgl. Vorwoche Vgl. Vorjahr

Nicht notiert!

QS-Antibiotikamonitoring: Betriebe ohne Therapieindex verlieren ab Mai die QS-Lieferberechtigung 
QS weist darauf hin, dass Geflügel haltende Betriebe, für die am 1. Mai 2017 kein Therapieindex in der Antibiotika-Datenbank berechnet werden kann, die Lieferberechti-gung für das QS-System verlieren werden. Auch fehlende Stammda-ten führen zur Sperre bei QS. Der Therapieindex kann nur berechnet werden, wenn für jedes Kalender-quartal entweder Behandlungsbe-lege in der Antibiotikadatenbank vorliegen oder die sog. Nullmel-dung (keine Antibiotikabehandlung) vorliegt, dass keine Antibiotika ab-gegeben wurden. Falls die Daten noch nicht in der Antibiotikadaten-bank gemeldet sind, sollte dies vom Betrieb oder Tierarzt bis spä-testens 30. April 2017 erfolgen. Hierbei sind die Behandlungen für die Zeit vom 01.10.2016 bis 31.03.2017 in die QS-Antibiotikadatenbank einzutragen. Betriebe, die noch keine zwei vol-len Kalenderquartale am QS-System teilnehmen, sind von einer solchen Liefersperre nicht betrof-fen.  

 
Bruderhähne kauft kaum jemand  
„haehnlein" die Marke verspricht, dass bei der Eierproduktion die männlichen Eintagsküken nicht ge-tötet, sondern aufgezogen und als Masthähnchen vermarktet werden. Produziert werden Eier und Hähn-lein von der Erzeugergemeinschaft Fürstenhof in Mecklenburg-Vorpommern. Der Absatz der Eier 

gestaltet sich unproblematisch. Die Biosupermärkte von Alnatura und Denn's sowie Edeka, Globus, Re-we, Tegut und seit März auch Real haben die „haehnlein"-Eier ins Sor-timent genommen. Das Fleisch aber ist bislang nur vereinzelt zu haben. Die Hähne haben keinen leichten Stand bei den Einkäufern des Einzelhandels. Während Eier mittlerweile in vielen Supermärkten zu beziehen sind, sucht man das ebenfalls von der Erzeugergemein-schaft angebotene Hähnlein-Fleisch jedoch in den allermeisten Supermärkten noch vergebens. Einzig bei Denn's, Tegut und Glo-bus wird Haehnlein-Fleisch tiefge-kühlt als Brustfilet, Schenkel und Flügel angeboten. Real prüft der-zeit, das Fleisch ins Sortiment zu nehmen. 4 Cent müssen Verbrau-cher für ein Ei mehr bezahlen, da-mit keine männlichen Küken getö-tet wurden. Die Mehrkosten für die Aufzucht der Hähne gegenüber Masttieren entsteht durch höhere Futter- und Betreuungskosten. Konventionell gehaltene Hühner aus den für die Mast gezüchteten Rassen erreichen ihr Schlachtge-wicht in rund 35 Tagen, Bio-Masthühner nach etwa 75 Tagen und die männlichen Küken des Hähnlein-Programm nach 120 bis 150 Tagen. Auf die Frage der ag-rarzeitung, ob das gesamte Hähn-lein-Fleisch im LEH verkauft wird und wie etwaige nicht absetzbare Überschüsse verwertet werden, antwortet die Erzeugergemein-schaft Fürstenhof ausweichend: „Was die Vermarktung unserer Haehnlein angeht, sind wir sehr zu-frieden und die heutigen Zahlen übersteigen, was wir für möglich 

gehalten hätten. Konkrete Zahlen möchten wir nicht veröffentlichen und bitten dafür um Verständnis.“   
Jetzt mitmachen: Online-Umfrage zur BBV-Webseite Noch bis 23. April läuft eine Onli-ne-Umfrage rund um den Webauf-tritt des Bayerischen Bauernver-bandes. Wir bitten um Ihre aktive Mitarbeit! Die Befragung dauert ge-rade mal 5 Minuten. Sie alle gestal-ten so unseren zukünftigen Inter-netauftritt mit. Die Teilnahme lohnt sich, denn unter allen Einsendern verlosen wir tolle Preise: Abos von „Echt Bayern“, Gutscheine von TecParts und „engelbert strauss“ sowie Bücher aus dem BLV Buch-verlag.  

Die Befragung sowie die Teilnah-mebedingungen für das Preisaus-schreiben finden Sie online auf www.bayerischerbauernverband.de/web-umfrage 
 

Bundesweiter Aktionstag: Landwirte laden zum Grillen ein 
Am 26. April 2017 findet in über 70 Städten der bundesweite Aktions-tag Grillen der deutschen Land-wirtschaft statt. Unter dem Motto „Wir machen Heimat heiß – Dein Sommer mit den bayerischen Bau-ern“ laden auch die bayerischen Bäuerinnen und Bauern zum ge-meinsamen Grillen ein. In Zusam-menarbeit mit Bauernmärkten und Direktvermarktern finden viele Ver-anstaltungen rund um diesen Ter-min statt. Weitere Informationen sowie eine Übersicht über die regi-onalen Veranstaltungen finden Sie auf 

www.BayerischerBauernVerband.de 
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